Anlage 3 – Leitungsaufgaben
Hauptaufgaben

Fachaufgaben

· Besonders schwierige Einzelfälle und solche von grundsätzlicher Bedeutung (mit-) bearbeiten

· Fachspezifische, im Einzelfall zu definierende Tätigkeiten

Vertretung des Fachbereichs nach außen und innen

· FB gegenüber Verwaltungsführung vertreten, insbesondere in Besprechungen über Leistungs- und Finanzziele | FB in GR, Ausschüssen und anderen Gremien vertreten, Vorlagen in den Gremien vortragen | Vorlagen an die Verwaltungsführung und Aufsichtsbehörden abschließend bearbeiten. 

· Angelegenheiten der Gesamtverwaltung, fachbereichsübergreifende Fragen und verwaltungs- und kommunalpolitische Fragestellungen mitberaten und mitentscheiden.

· Öffentlichkeitswirksame Darstellung der Aufgaben des FB. Information der Bevölkerung über alle Medien (z. B. Presse, Rundfunk, Internet, Berichte, Broschüren). Die FBleitungen werden hier unterstützt durch FB Bürger und Soziales

Steuerung / Betriebsführung

· Entwicklung und Fortschreibung von Produktplan und Produktbeschreibungen sowie Ermittlung des Finanzbedarfs sicherstellen | Leistungs- und Finanzziele vereinbaren, festlegen und fortschreiben | (Ziel-)Vereinbarungen mit den nachgeordneten Leitungsebenen schließen

· Zielvorstellungen und Leitlinien für die Arbeit im Fachbereich entwickeln und festlegen, fachliche Entwicklung des Bereichs beobachten, Leistungserstellung in Besprechungen mit den nachgeordneten Leitungsebenen koordinieren und bedeutsame Einzelfälle erörtern | Controlling, insbesondere Anforderungen an das Berichtswesen formulieren, Berichte auswerten

· In grundsätzlichen, fachlichen, personellen, finanzwirtschaftlichen und organisatorischen Angelegenheiten entscheiden, soweit nicht der Verwaltungsführung vorbehalten, in schwierigen Einzelfällen entscheiden; wichtige Schriftstücke unterzeichnen, soweit nicht der Verwaltungsführung vorbehalten

Verantwortung wahrnehmen für

· Menschen
Entscheidungen in personalrechtlichen und personalwirtschaftlichen
Angelegenheiten: Personal-, Personalkosten-, Personaleinsatz-, Personalentwicklungsplanung in Abstimmung mit Personalabteilung; Personalauswahl, soweit nicht delegiert; Aus- und Fortbildungskonzept (einschließlich Ermittlung des Fortbildungsbedarfs)
Personal führen: Leistungsziele vereinbaren, Leistungen bewerten, Mitarbeitergespräche führen bzw. sicherstellen. Bei der Entwicklung und Erhaltung von Leistungspotentialen beraten. Dienst-/Fachaufsicht wahrnehmen

· Finanzen
Produktorientierte Entwicklung der Haushaltsansätze sowie abteilungsübergreifende Investitionsplanung veranlassen und vertreten | Planung, Verhandlung und Verantwortung des Budgets | Über Einsatz der Haushaltsmittel, Ausschreibungen und Auftragserteilungen von besonderer Bedeutung entscheiden | Wirtschaftlichkeit der Leistungserstellung sicherstellen | Kostenermittlung bzw. Kosten- und Leistungsrechnung einführen | Prüfung von Kostenberechnungen, Kostenentwicklung beobachten, Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen und Folgekostenberechnungen veranlassen

· Organisation
Produktplanung und -kritik sicherstellen; Entscheidungsbefugnisse regeln; Arbeitsauslastung in den nachgeordneten Organisationseinheiten beobachten und ggf. Umsetzungen von Mitarbeitern veranlassen; Fortentwicklung von Informationstechnik sicherstellen; Organisationsentwicklung anregen; Datenschutz

· Arbeits- und Gesundheitsschutz
Organisationspflichten - Umsetzung der Arbeitsschutz-Organisation; Auswahl-, Überwachungs- und Dokumentationspflichten nach insbes. ArbSchG, UVV GUV-V A 1 
siehe auch Anhang

Anforderungsprofil (Beispiele)

In den gesamten OE-Prozessen zeigte sich als wachsende Kernaufgabe für Führungskräfte das Beherrschen von Komplexität. Dabei liegt das Problem weniger in der quantitativen Erfassung der Vielfalt der Beziehungen zwischen den Elementen eines Systems. Viel mehr geht es um das Bewusstsein, das Betriebe, Verwaltungen, Organisationen als „lebende Systeme“ erfasst. Lebende Systeme sind permanenten Änderungen unterworfen. Die neue Kunst in der Führung ist eine innere Haltung, die den Schritt von Ziel, Plan, Kontrolle und rationaler Erfassung bzw. Durchdringung zu rational nicht fassbarer Komplexität, ständiger Veränderung, Ambivalenz, Prozesshaftigkeit und Vertrauen in die Menschen mit ihrer Fähigkeit zur Selbstorganisation schafft.

Zu den Schlüsselqualifikationen der Führungskräfte für den Umgang mit komplexen, lebenden Systemen gehören insbesondere 

· Die Fähigkeit, mit Unsicherheit umgehen zu können

· Die Offenheit für neue Erfahrungen

· Die Bereitschaft, ständig qualifiziertes Feedback zu geben und anzunehmen

· Der offene Umgang mit eigenen und fremden Gefühlen

· Die Fähigkeit, Unterschiede als Bereicherung statt als Bedrohung zu erfahren

· Die ständige Lernbereitschaft

Im Einklang mit dem Führungsverständnis, Verantwortung auf die sachnächste Ebene zu delegieren, sind spezifische Anforderungen an Führungskräfte verbunden, insbesondere:

1. Vertrauen haben in die Potenziale der Mitarbeiter/innen, sie im Rahmen der bestehenden Möglichkeiten fordern und fördern. Schaffen von Freiräumen für die Entwicklung/Entfaltung dieser Potenziale.

2. Unternehmerisch denken und handeln (haben Mitarbeiter/innen die künftig zu fordernden Kenntnisse, Fähigkeiten, Fertigkeiten, haben sie Potenzial für eine Weiterentwicklung, Qualifizierung auch im Sinne von Anpassung), benötigt das Unternehmen Mitarbeiter/innen langfristig (langfristige Bedarfsprognose), aktive Mitgestaltung an Unternehmensstrategien (generell, nicht beschränkt auf den eigenen Zuständigkeitsbereich)

3. Motivieren der Mitarbeiter/innen zur aktiven Mitgestaltung an Entscheidungen zur Weiterentwicklung der Verwaltung

4. Förderung der Identifikation der Mitarbeiter/innen mit dem Unternehmen, um damit ein langfristiges Verbleiben und eine langfristige hohe Arbeitsleistung zu sichern

5. Mitarbeiter(n)/innen Mut machen, kreativ und innovativ zu denken, planen, handeln

6. Berechenbar, glaubwürdig, authentisch sein

7. Loslassen können, eine Atmosphäre des „aus Fehlern lernen" schaffen, und dennoch als Orientierung gebende, sich kümmernder Coachs zur Verfügung steht. Dies ist die wesentliche gestalterische Anforderung an Führungskräfte sowohl was die Beziehung zum einzelnen Mitarbeiter/zur einzelnen Mitarbeiterin wie auch zum gesamten Team angeht.

8. Weitere Anforderungen

· Veränderungsprozesse gestalten, Gruppenklima und gruppenpsychologische Prozesse einschätzen und ggf. intervenieren

· im Dialog mit Mitarbeiter(n)/Mitarbeiterinnen Förderungs- und Entwicklungsmaßnahmen gestalten, die sich am Bedarf der Verwaltung und ihren Potentialen orientiert

· Bereitschaft und Fähigkeit, einen für alle Beteiligten bzw. Empfänger der Leistungen akzeptablen Ausgleich bei der Reduktion von Komplexität und Differenziertheit zu finden

· Entscheiden, welche internen und externen Personen, Stellen, Institutionen an den Management-/Planungsprozessen zu beteiligen sind

· Organisationsstrukturen und Abläufe analysieren und Anpassungsprozesse aktiv mitgestalten

· Informationsbedarf ermitteln, angepasste Berichterstattung sicherzustellen und dabei den angepassten und zielgerichteten EDV-Einsatz zu gewährleisten; moderne DV-Instrumente adäquat einzusetzen und anzuwenden

· Fähigkeit, Ziele entsprechend der Kompetenz der Mitarbeiter/innen zu vereinbaren und Aufgaben und Verantwortungen der Mitarbeiter/innen zu organisieren

Anlage 4 – Musterstellenbeschreibung Fachbereichsleitung
I.

Organisatorische Merkmale

Stelleninhaber/in:
[....]

Stellenbezeichnung:
Leitung Fachbereich Bürger und Soziales

Eingliederung:
Die Stelle untersteht disziplinarisch und fachlich der Oberbürgermeisterin

Vertretung:
[....]

Vollmachten:
[....]

II.

Stellenanforderungen

Ausbildungsrichtung:
Informationswirtschaft, Betriebswirtschaft, Verwaltungs- oder Rechtswissenschaft, Dipl.-Verw.wirt mit entsprechender Erfahrung

Ausbildungsabschluss:
Abgeschlossenes Hochschulstudium (FH-Studium mit umfangreicher Berufserfahrung

II.1

Ziele der Stelle

· Durch die eigenverantwortliche Wahrnehmung von Aufgaben in direkter Zuweisung durch die Oberbürgermeisterin wird sie in ihren Kontroll- und Managementfunktionen unterstützt. 

· Die Bearbeitung dieser Grundsatzaufgaben und der Erarbeitung der Entwicklungsziele der Stadt Kornwestheim erfolgt - soweit es fachlich eine oder mehrere Organisationseinheiten der Verwaltung betrifft - nach inhaltlicher Abstimmung mit dem betroffenen Fachbereich, es sei denn, der Einzelfall oder die Anweisung der Oberbürgermeisterin lassen dies nicht zu.

Funktionen / Hauptaufgaben

1. Bearbeiten spezifischer Angelegenheiten der Oberbürgermeisterin und ihres ständigen allgemeinen Stellvertreters, insbesondere zur Vorbereitung von Gemeinderats-, Aufsichtsrats- und Zweckverbandssitzungen durch Anfertigen von Berichten und Vorlagen, Anfordern bzw. Schlussredaktion von Berichten und Vorlagen, die von anderen Organisationseinheiten des Hauses erstellt wurden. Ggf. Diskussion der Tagesordnungspunkte mit den Fachbereichen. Einbringen verwaltungspolitischer Grundsatzfragen in die Organisationseinheiten der Stadtverwaltung.

2. Vorbereiten der Beigeordneten- und Fachbereichsleiterbesprechungen, insbesondere Aufstellung der Tagesordnung, auswerten der Protokolle und verfolgen soweit erforderlich, protokollieren der Sitzungen. Nachbereiten von Gremiensitzungen und internen Besprechungen, insbesondere zum Umsetzen der Beschlüsse, Information der betroffenen Arbeitseinheiten des Hauses.

3. Wahrnehmung der besonderen institutionellen Ansprech- und Vermittlungsfunktion zu Bürgern, Vereinen, Verbänden. Koordination von Veranstaltungen zur interkommunalen Zusammenarbeit, Erstellung von multimedialen Präsentationsunterlagen. Vertreten verwaltungs- und kommunalpolitischer Grundsatzpositionen der Stadt nach außen und im Dialog mit den Ämtern der Stadtverwaltung und den städt. Tochterunternehmen.

4. Kontaktpflege zu wichtigen Institutionen und Personen des politischen Umfelds. Grundsatzfragen der Zusammenarbeit mit anderen Verwaltungen, Behörden und Institutionen (u.a. Förderung der interkommunalen Zusammenarbeit). Mitwirkung bei Grundsatzfragen der Zusammenarbeit mit Unternehmen. Koordination und/oder selbstständige Wahrnehmung der nicht fachspezifischen institutionellen Außenbeziehungen, u. a. zu öffentlichen Einrichtungen, politischen Gremien usw.

5. Bearbeiten von rechtlichen und verwaltungs- bzw. kommunalpolitischen Grundsatzfragen, insbesondere in Vorbereitung von Gesprächen mit relevanten Personen, Institutionen. Verfolgen der Entwicklung in den Fachrichtungen der Fachämter. Beobachten und Auswerten, ggf. Koordination und selbstständige Wahrnehmung der nicht fachspezifischen institutionellen Außenkontakte der Stadt, einschließlich des Weiterleitens von organisationseinheitsbezogenen Fragen an die betreffenden Stellen der Verwaltung. Information von Besucher/innen über die Arbeit der Stadtverwaltung.

6. Beobachten und Nachhalten strategischer Maßnahmen entsprechend der spezifischen Zuständigkeit der Oberbürgermeisterin (Vorsitzendes des Gemeinderats, Vorsitzende der Aufsichtsräte, Dezernatsleitung)

7. Auswerten von Unterlagen, Führen von Protokollen, Anfertigungen von Ausarbeitungen, Bearbeiten von ad-hoc-Aufgaben usw.

Zusammengefasstes Anforderungsprofil

Persönliche Anforderungen

· Selbstvertrauen

· Belastbar, auch in Stresssituationen 

· Zeigt positive Einstellung zur Arbeit und zur eigenen Rolle sowie hohe Leistungsmotivation

· Fähigkeit, schnell und flexibel auf neue Situationen zu reagieren

· Fähigkeit zu analytischem Denken, schnellem Erkennen komplexer Zusammenhänge 

· Fähigkeit, logisch und präzise zu denken, die wesentlichen Sachverhalte zu erfassen und zu analysieren

Soziale Anforderungen

· Ausgeprägte persönliche Souveränität, Integrität und Glaubwürdigkeit

· Fähigkeit, auf unterschiedliche Persönlichkeiten einzugehen, sich in die Lage anderer hineinzuversetzen und Wertschätzung zu zeigen, initiativ auf andere zuzugehen

· Fähigkeit, Konfliktsituationen zu erkennen und angemessen zu reagieren, Anregungen und Vorschläge anderer aufzugreifen; initiativ Kontakte aufzubauen und zu halten; zur Kommunikation, Info-Austausch zu fördern und zu praktizieren

· Fähigkeit, mit unterschiedlichen Personengruppen zu kommunizieren, sensibel im Umgang mit Auftraggebern und Auftragnehmern zu sein (kann zuhören, kann sich in andere hineinversetzen), 

· Fähigkeit zur verständlichen Darstellung komplexer Zusammenhänge

· Fähigkeit, eigene Sichtweisen und Ideen zu vermitteln, überzeugend darzustellen und sie zu vertreten

· Fähigkeit, Inhalte strukturiert und verständlich aufzuarbeiten (didaktische Reduktion) und Vorschläge, Konzepte u. ä. in Präsentationen anschaulich und überzeugend darzustellen

· Fähigkeit, sich Kooperation und fachliche Unterstützung außerhalb des eigenen fachlichen/organisatorischen Zuständigkeitsbereichs zu sichern, fremden Sachverstand in die eigene Arbeit einzubinden

· Fähigkeit zur Koordination interdisziplinärer Zusammenarbeit, erkennt die Notwendigkeit von fachübergreifenden Input, fördert die Bereitschaft zu interdisziplinärer Zusammenarbeit

Fach- und Methodenkompetenz 

· Breites Fachwissen in allen Verwaltungsbereichen (Generalist); in den Rechtsbereichen Handels- und Steuerrecht, Gesellschaftsrecht soweit es für die Erfüllung der Aufgabe notwendig ist

· Fachübergreifendes, interdisziplinäres Wissen, das es ermöglicht, in Zusammenhängen und Wechselwirkungen zu denken und zu handeln sowie Gruppen fachübergreifend zu moderieren und zur methodischen Ergebniserarbeitung anzuleiten

· Fähigkeit, ständig lernbereit zu sein, sich selbst im Fach- und Managementwissen ständig fortzubilden und den aktuellen Erfordernissen anzupassen, auch in fremden Fachgebieten 

Unternehmerische, unternehmensspezifische Managementkompetenz 

· Kennt die Ziele, Strategien und Leitlinien der Verwaltung, die Zielsetzungen, Aufgabenstellungen und Verantwortlichkeiten in den Arbeitseinheiten, ist fähig, an der Gestaltung dieser Grundlagen mitzuarbeiten und ist sich der kommunal- und verwaltungspolitischen und sonstiger Rahmenbedingungen bewusst

· Fähigkeit, planvoll und systematisch vorzugehen, sich und die Arbeit zu organisieren

· Fähigkeit, notwendigen Informationsbedarf zu ermitteln, angepasste Berichterstattung sicherzustellen und dabei auf den angepassten und zielgerichteten EDV-Einsatz zu achten

Interkulturelle Kompetenz

· Kenntnis der landes-/regionalen kulturellen, sozialen, institutionellen Strukturen und der Infrastruktur (= sollte in Kornwestheim leben und die Vereinsstrukturen kennen!)

· Fähigkeit zur interkulturellen Kommunikation, zeigt Interesse und positive Grundhaltung gegenüber fremden Kulturen, kennt und relativiert eigene Werte, Normen und Verhaltensmuster

· Fähigkeit, interkulturelle Problemsituationen wahrzunehmen, zu analysieren und zugrunde liegende Mechanismen zu erkennen, ohne auf stereotype Vorurteilsmuster zurückzugreifen

Anlage 5 - Stellen und Anforderungsprofil "Administrative Aufgaben"

	Stellenanforderungen Qualifikation
	

	Verwaltungsfachangestellte/r, Bürokauffrau/mann
	

	ggf. Bürofachwirt
	

	
	


Ziele der Stelle

Die Stelle soll durch entsprechende Vor- und Zuarbeit die Leitungskräfte und die Sachbearbeitung entlasten, die telefonische Erreichbarkeit der Organisationseinheit sicherstellen und die allgemeinen Verwaltungsaufgaben des Fachbereichs durchführen. 

Funktionen

I.

Rechnungswesen

· Haushaltsplanung für den Fachbereich: Mitarbeit bei der Aufstellung des Haushaltsplanes, Kalkulation der Mittelanmeldungen, Ermitteln und Zusammenstellen des Budgets

· Haushaltsvollzug: zentrale Anlaufstelle für den Fachbereich in allen praktischen Fragen des HH-Vollzugs; Bewirtschaftung der Haushaltsmittel im Ergebnishaushalt (Rechnungen rechnerisch prüfen, Aufwände und Erträge auf Produktsachkonto buchen, Rechnungsabgrenzungen vornehmen)
Bewirtschaftung der Haushaltsmittel im Finanzhaushalt (Rechnungen rechnerisch prüfen, Buchung im Finanzhaushalt vorbereiten, Angabe des Sachkontos im Anlagenbuch, 
Angabe der Zusatzinformationen für Anlagenbuchhaltung auf der Rechnung)

· Haushaltsüberwachung: Laufende Kontrolle der Einnahme- und Ausgabenentwicklung, Auswertungen und Statistiken für den Fachbereich erstellen

· Rechnungsabschluss / Rechnungsergebnis: Konten abstimmen, Kosten verteilen, Innere Verrechnungen durchführen, Mitwirken bei der Feststellung von Rückstellungen des Fachbreichs und der Koordination mit dem Fachbereich Finanzen und Beteiligungen
· Inventarisierung: Laufende Inventarisierung in Hallo KAI, Jährlicher Abgleich der Inventarlisten mit dem tatsächlichen Bestand, Akutelle Meldungen über Bestandsveränderungen im Sinne der Inventarordnung an den Fachbereich Finanzen und Beteiligungen (Abgänge, Neubeschaffungen, Tausch…)

II.

Büroorganisation

· Zentraler Telefondienst für den "Fachbereich" Telefongespräche entgegennehmen und weiterleiten sowie Telefonate selbstständig führen; Terminmanagement, Termine vereinbaren, koordiniert (Fachbereichs-)Kalender, führt Wiedervorlage, weiß jederzeit, wo SB im Fachbereich zu finden sind

· Sitzungen und Veranstaltungen vorbereiten, organisieren und betreuen (Einladungen, Vorbereitung mit techn. Ausstattung wie Beamer, Präsentationsmedien); Protokollführung in internen und externen Sitzungen und bei Veranstaltungen;  Reisen organisieren, Bewirtung und Betreuung von Gästen 

· Vorbereiten von Besprechungen mit Erstellen von Präsentationen und Besprechungsunterlagen (sowohl digital als auch analog, z.B. Flipcharts); Notizen/Stichwörter selbständig in Grafiken, Folien, Präsentationsgrafiken, Tabellen umsetzen

· Post / Korrespondenz erledigen (Eingang, Ausgang, Umlauf), Elektronische Kommunikation (E-Mails überwachen, weiterleiten, schreiben und versenden), Vorsortieren der Post (Aussondern von Unwichtigem und Beantwortung von Standardanfragen), Dokumente und Eingangspost scannen und elektronisch weiterleiten; Korrespondenz, Berichte, Aktenvermerke und Protokolle nach Diktat, Manuskript, Stichworten oder selbstständig schreiben; Datenbanken / Adressen pflegen, Serienbriefe schreiben, Aktenablage

· Erstellen von fachbereichsbezogenen Publikationen, Flyern, Broschüren etc. mit z.B. MS Publisher ; Pflege Internetauftritt (statisch mit RedDot oder Typo3 + publishSystem)

· Zusammenfassen von Berichten und Artikeln, Zeitschriften und Zeitungen auswerten, archivieren und in Umlauf geben; Fachbücher verwalten; Informationen aus dem Internet beschaffen, auswerten und so weit wie nötig weiterleiten; Datenbanken pflegen; Statistiken anlegen, führen und interpretieren; Büromaterial verwalten, teilweise auch beschaffen 

III.

"Front-Office"

Fachspezifische, im Einzelfall zu definierende standardisierte Tätigkeiten in direkter Kommunikation mit dem Bürger. Im "back office" werden dann alle Tätigkeiten verrichtet, die nach der Tätigkeit im front office noch anfallen, z. B. Bearbeitung des Antrages, Fertigung des Bewilligungsbescheides, Anordnung der Auszahlung.

Beispiele für möglich "front office"-Bereiche:

· Kundenverwaltung Kindersportschule

· Bürgerservice "Bauen" (Kopien aus Bauakten, Führung Bautagebuch, Einsicht in Bebauungspläne)

Anlage 6 – Arbeitsaufträge im Zusammenhang mit Verwaltungsorganisation

Die nachfolgende Tabellen enthalten die in den OE-Prozessen als Rahmenbedingungen zu berücksichtigenden Arbeitsaufträge bzw. Anträge des Gemeinderats bzw. der Fraktionen im Zusammenhang mit den Haushaltsplanberatungen.

	Nr.
	2

	Auftragsthema
	Einrichtung einer Stelle für Seniorenarbeit u. Seniorenbelange / direkte Anlaufstelle bei der Stadtverwaltung; ergänzender Vorschlag CDU: keine neue

Personalstelle sondern Umorganisation

	Bemerkungen
	Das Thema wird im Rahmen des OE-Prozesses Amt 2 behandelt bzw. in den Gesamtzusammenhang mit der Verwaltungsorganisation eingebettet. 


	Nr.
	9

	Auftragsthema
	Anhebung Betreuungsschlüssel im Zusammenhang mit Schaffung von Leitungszeit in den Kita / Kiga

Auszug aus HHRede CDU

"Mit der Neustrukturierung der Kindergartengebühren, die unlängst erfolgt ist, hat die Stadt Kornwestheim einen wichtigen Schritt zur qualitativen Verbesserung der Kinderbetreuung getan. Wir stellen uns zur qualitativen Verbesserung weitere Schritte vor. Dies betrifft insbesondere den Betreuungsschlüssel in Kindergärten, Kindertagesstätten und Horten, den wir um mindestens 20% über die Vorgaben des KVJS anheben wollen, verbunden mit der Schaffung von Leitungszeit bei mehrgruppigen Einrichtungen. 

Wir wissen nicht, welche finanziellen Auswirkungen sich dabei ergeben können und bitten zunächst darum, dies zu untersuchen. Die Stellung von Anträgen dazu behalten wir uns vor."

	Bemerkungen
	Die Klärung dieser Frage ist Bestandteil des Teilprojekts "Leitungskonzept Kita/Kiga" im Rahmen des OE-Prozesses Amt 2.


	Nr.
	19

	Auftragsthema
	Neue Stelle im Bereich "Bürgerkommunikation"; Antrag SPD-Fraktion

	Bemerkungen
	Das Thema wird im Rahmen des OE-Prozesses Amt 2 behandelt bzw. in den Gesamtzusammenhang mit der Verwaltungsorganisation eingebettet. 


	Nr.
	28

	Auftragsthema
	Personalkonzeption für das neue Kulturzentrum

	Bemerkungen
	Ist Bestandteil des Betreiberkonzepts von UDF, auf die Vorlage Nr. 34/2012 VFA 9.2,/GR 16.2. wird verwiesen:

Phase 1: Analyse und Bewertung

Betreiberkonzept

Analyse und Bewertung Ist-Situation, Wirtschaftlichkeitsbetrachtung, betriebswirtschaftliches Konzept, 02/2012 – 04/2012


	Nr.
	30

	Auftragsthema
	Umwandlung des Familienpasses in einen Sozialpass

	Vorlage im Gemeinderat / Zeitplan
	Zuordnung der Aufgaben:

ÄR 27.06. / VFA 12.07. / GR 17.07

Beginn der Bearbeitung Neuauflage Sozialpass: frühestens ab 2013

	Bemerkungen
	Der Antrag betrifft den im OE-Prozess beim Amt 2 als "Soziales" benannten Arbeitsbereich. Während des laufenden OE-Prozesses bzw. während der Interimszeit bis zur Besetzung der Amtsleiterstelle sieht die Verwaltung aus heutiger Sicht keine Möglichkeit, das Thema Neuauflage des Sozialpasses zusätzlich zu leisten. Da es um grundsätzliche Neuregelungen geht, sollte der Zeitaufwand hierbei nicht unterschätzt werden. Die Abrechnung der Leistungen im Zusammenhang mit dem Familienpass werden momentan vom Bürgerbüro abgewickelt.


	Nr.
	31

	Auftragsthema
	Einrichtung einer Beratungsstelle für Arbeitslose und ALG II-Empfänger

	Vorlage im Gemeinderat / Zeitplan
	Zuordnung der Aufgaben / Personalbedarf

ÄR 27.06. / VFA 12.07. / GR 17.07

	Bemerkungen
	Die Verortung der Aufgabe (Festlegung der Federführung, Aufgabenumsetzung, etc.) wird in dem Organisationsentwicklungs-Prozess beim Amt für Stadtgesellschaft eingebracht. Das Thema gehört zu den "brachliegenden" Aufgabenfeldern "Soziales". Da es sich um eine bisher nicht geleistete Aufgabe handelt, wird hier ein zus. Personalbedarf gesehen.


	Nr.
	32

	Auftragsthema
	Erstellung eines Armutsberichts

	Bemerkungen
	Gehört ebenfalls zum Aufgabenfeld "Soziales" und sollte daher auch im Rahmen des OE-Prozesses Amt 2 erörtert werden Da es sich um eine bisher nicht geleistete Aufgabe handelt, wird hier ein zus. Personalbedarf gesehen.


